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vor dem Ln- Kampf
Nervosität — Französische Erpressungsversuche

Mt der Donnerstagssitzung vor Ostern ist die Sachver¬
ständigenkonferenz um ein wesentliches, vielleicht gar um
das entscheidende Stück dem Zeitpunkte nahegekommen, an
dem sich zeigen muß, ob Liese Verhandlungen überhaupt noch
vor dem Scheitern zu bewahren sind. Die alliierten Gläu¬
biger haben in allgemeiner Form schriftlich ihre Forderun¬
gen fixiert, und man erwartet mit Spannung , ob sich daraus
eine Verhandlungsgrundlage ergeben wird , auf der mit
einiger Aussicht auf Erfolg von Zahlen gesprochen werden
kann . Die Aussichten dafür sind recht gering , denn nach
allem, was über die letzte Sitzung durchgesickert ist , muß
man annehmen , daß das Memorandum der Alliierten sich
auf die Forderungen versteift , wie sie mündlich schon wieder¬
holt vorgebracht wurden . Offenbar haben sämtliche Alliier¬
ten also jetzt schriftlich ihren Anspruch auf Ersatz der Kriegs-

» schulden erhoben, und Frankreich wie Belgien außerdem noch
auf die Wiedererstattung der Aufbaukosten für die zerstörten
Gebiete . Der deutsche Standpunkt diesen Ansprüchen gegen¬
über bleibt der gleiche : Keine Zahlungen , die die Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Wirtschaft übersteigen und ebenfalls
keine Zahlungen über den Zeitraum von höchstens 37 Jah¬
ren hinaus!

»Inspirierte Fälschungen" der sranzösischcn Presse
Die nächste Sitzung der Sachverständigenkonferenz in Paris

findet am nächsten Donnerstag statt . In dieser Sitzung werden
die Vorschläge erörtert werden , die der Vorsitzende der Konferenz,
Owen Poung , und vier Eliiudigermiichte (außer Japan ) unter¬
breitet haben . Dabei ist zu bemerken, daß es sich bei diesen Vor¬
schlägen keineswegs uin vereinbarte Abmachungen zwischen den
einzelnen Ländern handelt , sondern daß lediglich Gedanken zu-
sammengestellt sind , die nach Meinung der an der Konferenz
beteiligten Staaten möglicherweise die Basis abgeben könnten
für die Endlösung der Reparationsfrage . Auch der Plan , der von
Owen Poung ausgearbeitet worden ist , darf nicht als offizielle
Meinung der amerikanischen Regierung gewertet werden , lieber
den Inhalt der Vorschläge ist Genaues bisher noch nicht bekannt
geworden. Man vermutet allerdings , daß zahlenmäßige Vor¬
schläge nicht darin enthalten sind.

Inzwischen fährt die französische Presse fort , mit falschen Zahlen
»nd Behauptungen die Verhandlungen zu erschweren . Es ist
bekannt, daß die französische Stimmungsmache innerhalb der
Konferenz viel Mißmut erregt hat . Wenn die inspirierten Fäl¬
schungen der französischen Presse kein Ende nehmen , will die
deutsche Regierung durch ihren Unterhändler sehr energische
Worte in der Konferenz sagen lassen.

Ein amerikanischer Miudestvorschlag?
Paris , 1 . April , lieber die Stellungnahme des Vorsitzenden

der Reparationssachverständigenkonferenz , Owen Poung , in der
Schlußsitzung vor den Osterferien schreibt „Echo de Paris " : Owen
Voung habe es zwar abgelehnt , in der Debatte endgültig Stel¬
lung zu nehmen und sich wie eine Art Schiedsrichter seine Hand¬
lungsfreiheit Vorbehalten , aber er habe es sich doch angelegen
sein lasten, einige Ziffern zu nennen , die den merklichen Abstand
zwischen dem interalliierten Höchstbetrag und einem amerikani¬
schen Mindestbetrag , unter den man bei den Verhandlungen nicht
werde heruntergehen dürfen , skizzieren . Das sei ein bizarres
und recht wenig geeignetes Verfahren , um die Börse des Schuld¬
ners zu öffnen . Es sei klar , daß Dr . Schacht sich anschicken werde,
mit dem amerikanischen Betrage zu manövrieren , und daß er sich
mit hem interalliierten Höchstbetrage nicht mehr als mit dem
blauen Himmel beschäftigen werde . Man müsse jedoch feststellen,
daß eine Verständigung nur erzielt werden könne , wenn die Deut¬
schen sehr bedeutend über das Minimum Owen Sjonngs hinaus-
yingen . Owen Houng habe nicht verfehlt , ihnen das mitzuteilen.

Noch lange Verhandlungen?
In Berliner unterrichteten Kreisen bereitet man sich jedenfalls

auf wochenlange weitere Verhandlungen vor, ohne die Gewißheil
zu besitzen, daß diese Verhandlungen auch tatsächlich zu einem
Ergebnis führen , wie es von Deutschland billigerweise erwartet
werden muß

*

Dr. Schacht über den Verlauf der Sachverständigenkonferenz
Paris , 1 . April . Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat,

da private Aeußerungen von ihm in der ausländischen Presse
mißverständlich wiedergegeben worden zu sein scheinen,
den Pariser Vertreter des W .T .B . zu folgender Erklärung
über seine Auffassung von dem bisherigen Verlauf der
Konferenz ermächtigt : Die Pariser Besprechungen inner - ,
halb der Reparationskonferenz haben sich bisher in durch¬
aus freundwilligem Geiste bewegt . Die Bedeutung des
Gegenstandes, nämlich die finanzielle Regelung inter¬
nationaler Beziehungen auf Jahrzehnte und damit die
endgültige Liquidierung des Krieges lassen jedoch noch
manche Schwierigkeiten erwarten und eine längere Dauer
der Verhandlungen voraussehen . Bei dem allseits vor¬

handenen guten Willen zur Verständigung und zur Auf¬
bringung der notwendigen Geduld bei den schwierigen
Verhandlungen besteht jedoch die Hoffnung auf einen er¬
folgreichen Verlauf der Konferenz durchaus weiter.

Unwetter über Berlin
Stürmisches Ostcrwettcr in Berlin

Berlin , 1 . April . Der heftige Sturm , der in Berlin be¬
sonders am ersten Feiertag tobre , machte nachmittags dir
Sperrung eines Teils des Hermann - Platzes in Neukölln not¬
wendig, da ein Teil des Gerüstes an dem großen Neubau
des Warenhauses Karstadt nachgegeben hatte und ein¬
zustürzen drohte . Die Feuerwehr mußte die gelockerten
Bretter und Balken , von denen einzelne schon aus die Straße
gefallen waren , wieder befestigen . Auf dem Stößenfee ist
infolge des Sturmes ein Faltbootfahrer gekentert und
ertrunken.

Schwere Wetterfchäden in Berlin
Berlin , 2 . April . Der orkanartige Wind , der am ersten

Osterfeiertage und in der Nacht zum zweiten Festtage
herrschte , hat in Berlin und Umgegend schwere Schäden
verursacht . Die Feuerwehr mußte in zahlreichen Fällen
eingreisen . Am Sonntag abend riß der Sturm in der
Königgrätzerstraße ein etwa 7 Meter hohes eisernes Gerüst
für Reklamebeleuchtung aus der Verankerung . An der
Michaelkirchbrücke stürzre eine etwa 50 Meter lange und
3 Meter hohe Mauer , die an einem Stichkanal entlang-
führr , uin und fiel auf das Bollwerk , das schwer beschädigt
wurde . An einem Haufe des Schiffbauerdamms lockerte
der Sturm ein Baugerüst derart , daß Einsturzgefahr be¬
stand . Der Verkehr mußte bis zur Beseitigung der Gefahr
gesperrt werden . In Karlshorst fiel ein Schornstein um
und du .' chjchlug das Dach . Verletzt wurde niemand . In
der Umgebung Berlins hat der Sturm zahlreiche Bäume
entwurzelt.

Zn den Sturmschäden in Berlin
Berlin , 2. April . In der Nähe der Eroßfunkstation

Nauen wurde ein Kraftwagen auf der Chaussee von einem
plötzlich einfetzendcn Wirbelwind erfaßt , so daß der Führer
die Gewalt über die Steuerung verlor und mit voller
Kraft gegen einen Baum fuhr . Dabei erlitt ein Oberland-
jäger so schwere Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Seine Frau trug innere Verletzungen davon und
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert.

Die Befetzungsnot
Denkschrift über die Pfalz

Speyer , 1 . Avril . Die bayrische Staatsregierung bat den die
Besatzungsverhältnisse in der Pfalz schildernden bayrischen Teil
der Denkschrift des Reiches über das besetzte Gebiet heransgege-
ben. Sie stellt die wirtschaftliche Struktur der Pfalz dar und
weist die schlimmen Auswirkungen des Versailler Vertrages
nach,, durch den die Pfalz zum Grenzland remacht wurde . Lu
verheerenden Wirkungen sind für alle Berusszweige spürbar ge¬
worden . Zum Verlust wirtschaftlicher Absatzgebiete gesellt sich
die Besetzung der Pfalz , die schwere Störungen im Wirtschafts¬
leben herbeiführte . Ungünstig wirkt sich Las Ordonnanzensystcm
aus , industriegefäbrdent die jüngst enthüllte Werkspionage. Die
Arbeitslosigkeit in der Pfalz ist brüte am höchsten im Reiche.
Der allgemeine Teil schließt mit der Feststellung, daß heute noch
nicht einmal die Presse des besetzten Gebietes mit Freimut ihre
Aufgabe als Sprachrohr der öffentlichen Meinung erfüllen könne.
Der besondere Teil der Denkschrift kommt im einzelnen auf die
Notstände des pfälzischen Volkes, die hauptsächlich durch die Be¬
satzung bedingt sind , zu sprechen . Für die Pfalz ist die Schaffung
von Arbeitsgelegenheit jeder Art von größter Bedeutung . Glück¬
lich schein! der Gedanke einer förmlichen Werbung für das be¬
setzte Gebiet , und zwar nicht nur bei Staat und Reich , sondern
auch bei der Privatwirtschaft . Die Denkschrift kommt dann auf
die Eisenbabnwünsche zu sprechen . Das Projekt des Saarkanals
durch die Pfalz findet ebenfalls Erwähnung , ebenso die Rbein-
brückenfrage. In einem großen Kapitel der Denkschrift werden
Wege aufgezeigt, wie der Landwirtschaft geholfen werden könne
(Steigerung der Erzeugnisse: Flurbereinigung , Meliorationen,
Verbesserung der landwirtschaftlichen Methoden und der Kredit¬
verhältnisse usw .) . Ein neues Kapitel beschäftigt sich mit der
Behebung der Mißstände bei den Gemeinden und Bezirken. Die
Fürsorgelasten seien in der Pfalz außerordentlich hoch. Als
deutliche Folge der Besetzung tritt das Wohnungselend in Er¬
scheinung . Bei Räumung des besetzten Gebietes müßte der fis¬
kalische Besitz des Reiches in erster Linie den Gemeinden zu er¬
schwinglichen Preisen angeboten werden . Da wegen der Anwe¬
senheit der Besatzung Reichswehr und Staatspolizei nicht suge-

laßen seien , hätten die Städte auch durch vermehrte Polizei¬
ausgaben zu leiden gehabt . Für die Instandsetzung der durch die
Besatzungsautos hart mitgenommenen Bezirksstraßen wird ein¬
malig der Betrag von 11 Millionen Mark nötig sein. Von allen
pfälzischen Städten wurde „die sterbende Stadt am Rhein ", Ger-
mershcim , am schlimmsten von den Besatzungsnöten betroffen.
An zweiter Stelle steht Zweibrücken. Die Besatzung hat auch für
Sie Pfälzer Kurorte einen Niedergang bedeute!. Das große
Schlußkapitel der Denkschrift ist den kulturellen Notständen ge¬
widmet . Es weist auf die an der Haltung der Bevölkerung ge¬
scheiterten Versuche hin , die französische Sprache einzuführen . Er¬
freulich ist es, von der Selbsthilfe der Pfälzer in ihrer kulturel¬
len Not zu hören , wie sie aus eigenen Mitteln ihre der Kultur-
vtlege dienenden Einrichtungen ausbauten , die nun aber auch
Ser weiteren finanziellen Unterstützung des Reiches bedürftig
sind.

Die hessische Denkschrift
Darmstadt , 1 . Avril . In der Denkschrift der hessischen Regie¬

rung über die Besetzungsschäden wird in dem ersten Abschnitl
( Rückgang der Wirtschaft ) betont , daß siir den Niedergang des
Landes seit dem Kriege die starke Abnahme der gewerblichen
Betriebe besonders bezeichnend ist . Zur Einkommensteuer wird
ausgefllhrt , daß nur 1,63 Prozent der im Reich durch Veranla¬
gung festgesetzten Reichseinkommensteuer im Jahre 1925 auf Hel¬
sen entfielen , das noch 2,16 Prozent der Reichsbevölkerung und
sogar 2,26 Prozent der Erwerbsrätigkeit des Reiches umfaßt.
Das Vermögen hat 1913 auf den Kopf der Bevölkerung berech¬
net den Reichsdurchschnitt um 17,8 Prozent übertronen ; beule
stet es um 7,8 Prozent unter ihm.

Der zweite Teil der Denkschrift ist im besonderen den Ver¬
hältnissen im besetzten hessischen Gebiet , seiner wirtschaftlichen
und kulturellen Nor gewidmet . Zur Zeit garnisonieren in Hes¬
sen fast 19 000 Besatzungsangehörige , d . s. beinahe 28 Prozent
der gesamten Besatzungsarmee . Die durch den Versailler Ver¬
trag hervorgerufenen Verluste der früheren Mühkenindustric.
bei den Brauereien , in der Baustoff - und Möbelindustrie , bei
den Schuhfabriken , ferner in der Maschinen- , Zigarren - und che¬
mischen Industrie aus . Auch die gesundheitlichen Verhältnisse im
besetzten Gebiet baden sich seit der Besetzung erheblich verschüch¬
tert . Schon das Zusammenziehen großer Truppenmassen bringt
Gefahren mit sich, um so mehr als es sich zum Teil um fremd¬
rassige , auf einer niedrigen Kulturstufe stehende Personen han¬
delt.

Zu den KSmpsen in Mexikn
Schwere Kämpfe zwischen Regierungstruppen und

Aufständischen in Mexiko
Newyork, 1 . April . „Associated Preß " meldet aus

Mexiko-Stadt : Zwischen starken Streitkräften der Bun¬
destruppen und der Aufständischen tobt seit 6 .30 Uhr mor¬
gens ein Kampf um Jiminez . General Calles sendet von
seinem Hauptquartier in Bermajillo fortlaufend Berichte
mit Einzelheiten über den Verlauf des Kampfes . Sein
letzter Bericht vom Nachmittag besagt, die Vundestruppen
hätten , obwohl sie aus starken Widerstand stießen, die
Oberhand . Die Kampffront betrage zwei Meilen . Der
Hauptkampf finde eine Meile südlich von Jiminez statt . Der
linke Flügel der feindlichen Truppen sei bereits in die
Stadt zurückgedrängt, wo es zu einem Straßenkampf ge¬
kommen sei . In dem Bericht des Generals Calles heißt es
weiter : Die Vundesartillerie eröffnete den Kampf mit
einer Beschießung der feindlichen Schützengräben, worauf
die Infanterie zum Angriff vorging und mehrere Hacien¬
das eroberte . Mittags waren die Verbindungen der Auf¬
ständischen nach der Stadt Chihuahua und nach Parral
abgeschnitten. Aus beiden Seiten nehmen Flugzeuge an
dem Kampfe teil . Ein gefangen genommener Hanptmann
der Aufständischen gab an , daß sich die Streitkräfte der
Aufständischen auf 5000 Mann beliefen . Gleichzeitig mit
diesen Berichten ist in der Stadt Mexiko eine Nachricht von
General Cardenas , dem Kommandeur der Bundestruppen
an der Pazific -Küste, eingetroffen , daß er die Aufständischen
zurückdränge und sich in schnellem Vormarsch auf die
Festung der Aufständischen La Cruz im Staate Sinalocc
befinde.

Neues vom Tage
Waldeck wurde preußisch

Berlin , 1 . April . Nachdem bereits 1022 Pyrmont za
Preußen (Provinz Hannover ) gekommen ist , wurde am
Montag der Rest des ehemaligen Fürstentums Waldeck mit
seinen jetzigen drei Kreisen der Provinz Hessen-Nassau an¬
gegliedert . Das schöne Land , in dem auch Bad Wildlingen
liegt , führt Preußen rund 56 000 Einwohner und il55
Quadratkilometer zu.
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Uebernahme des Arcistaatss Maldeck
Arolsen «Maldeck ) , 1 . April . Am Ostermontag wurde

hier die Uebernahme des Freistaates Waldeck in den preu¬
ßischen Staatsoerband unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung seitlich begangen. Die offizielle Feier fand uni
12 Uhr mittags vor dem Regierungsgebäude statt . Nach¬
dem der Vizepräsident des Landesdirektoriums Waldeck, Dr.
Herberg, die Teilnehmer begrüßt hatte , ergriff der preußische
Minister Erzesinski das Wort und hieß die Bevölkerung des
bisherigen Freistaates Waldeck als nunmehr preußische Be¬
völkerung herzlich willkommen . Danach wurde unter dem
Gesänge des Deutschlandliedes auf dem Regiernngsgebäudc
die preußische Flagge gehißt. Hierauf nahm Landeshaupt¬
mann von Gehren im Namen der Provinz Hessen-Nassau
und des Bezirksverbandcs des Regierungsbezirks Kassel das
Wort und erklärte , die hessische Bezirksverwaltung werde
jederzeit bestrebt sein , nach Kräften für die Waldecker Be¬
lange einzutreten und den Bewohnern des schönen, mit dem
alten Hessenlande nunmehr verbundenen Waldecker Landes
durch die Tat zu beweisen , daß der Anschluß an das Land
Preußen und die Provinz Hessen-Nassau von ihr nicht bereut
-m werden braucht.

Krubenklitastroptie in Belgien — 23 Tote
Brüssel , 31. Avril. In einer Kohlengrube in der Nähe von

Wenck ( Provinz Limburg) erfolgte gestern abend um 8 Ubr in
einer Ticie von 7l>(! Meter, als gerade die zweite Tagesschicht
sich anschickte hinauszusabren , eine Exviosiion schlagender Wetter.
Die Arbeiter flüchtete » unter Schreckensrufcn nach allen Rich¬
tungen . Der sofort eingeleitete Rettungsdienst stellte fest, dass
zahlreiche Arbeiter sich noch in der brennenden Grube befanden.
Bis heute vormittag wurden 23 bis zur Unkenntlichkeit verkohlte
Leichen und 2 tödlich Verletzte in hoffnungslosem Zustand ge¬
borgen . Gestern nachmittag ereignete sich ei« neues Unglück.
Eine 12 Mann starke Rettungskolonne wurde teilweise unter
herabftiirzcnden Gcsteinsmassen begraben . Zwei Arbeiter wur¬
den getötet und acht schwer verletzt. In ganz Limburg herrscht
eine «nbeure Erregung.

Auch die Rettuugskolonne verunglückt
Brüssel, 1 . April . Gestern nachmittag ereignete sich ein

neues Unglück. Eine 12 Mann starke Rettungskolonve
wurde teilweise unter herabstürzenden Gesteinsmassen be¬
graben . Zwei Arbeirer wurden getötet und acht verletzt.
In ganz Limburg herrsch : eine ungeheure Erregung.

Ulitz aus der Haft entlassen
Kattowitz, 1 . April . Nach vielen Bemühungen ist es dem

Rechtsbeistanddes verhafteten Abgeordneten Ulitz gelungen,
die Haftentlassung für den Verhafteten , der schon seit über
sechs Wochen sich in Haft befand, gegen Stellung einer Kau¬
tion von 70 ÜW Zloty zu erwirken. Abgeordneter Ulitz hat
Ostersamsrag mittag das Gefängnis verlassen.
Deutsche Rechtsanwälte bei französischen Militärgerichte«

Koblenz , 1 . April . Wie der Reichskommissar für die be¬
setzten Gebiete mitteilt , hat die Rheinlandkommission ihm
in Beantwortung feiner wiederholten Vorstellungen mit¬
geteilt . daß nach einer neuen Verordnung des französischen
Kriegsministers deutsche Angeklagte vor französischen Mi¬
litärgerichten im besetzten Gebiet sich von jetzt ab wieder
ebenso wie früher durch einen deutschen Rechtsanwalt ver¬
teidigen lassen können.

Opfer des Osterverkehrs in Frankreich
Paris , 1 . April . Der gesteigerte Verkehr an den Oster¬

feiertagen hat zahlreiche Verkehrsunfälle zur Folge gehabt.
Rach einer Statistik des „Journal " sind bei Automobil-
unfällen am ersten Osterfeiertag in Frankreich, soweit bis¬
her Meldungen vorliegen , acht Personen ums Leben ge¬
kommen und 23 verletzt worden.
» >

Die Keils» 81ude»
Roma» vo« Heleue Helllig . Trankuer

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
s25. Fortsetzung. )

Am Eartcnpförtchen stand derweilen fröstelnd Hella
Germann und harrte des Geliebten . Kein Schritt ertönte,
kein Licht blinkte hinter seinen Fenstern.

Sie zog die Strickjacke fester um die Schultern.
„Er kommt nicht , wenn ich seiner bedarf ? " dachte siebitter und lehnte traurig den Kopf an die Mauer . Baron

Nassau hatte es recht gut bei ihnen gefallen , und der Vater
war ganz begeistert von ihm . was ja nicht viel sagen
wollte . Aber sie fürchtete sich vor der Zukunft , vor Baron
Nassau und all dem übrigen , was sich hier jenseits der
großen Diele abfpielte , wenn Hellmut nicht da war und
Christine . Was tat er , weshalb kam er nicht?

Traurig trat sie ihren Rückweg an . Da schlug oben
ein Fenster:

„Hella ? " Es war Christine , die rief.
„Ich komme"

, gab sie zurück und eilte hinauf , denn siewollte den letzten Abend noch mit der Schwester ver¬
bringen , ehe diese ihren Weg antrat , der ihr ein Stück zumGipfel Helsen sollte.

. .Willst du mir die Mappe noch verstauen helfen? " bat
Christine und reichte Hermann Wiemars Kunstblätter der
Schwester, die erstaunt darüber hinweg ihre Augen suchte.

„Ich kenne die Sachen nicht , laß sehen"
, sagte diese und

breitete die Blätter aus dem Tische aus . Es waren wun¬derbare Landschaften, fast heroischen Stils , aber mit einem
klar naturalistischen Auge gesehen , farbenprächtig und
lebendig.

H. W . stond in der Ecke unten . Hella sah die Schwesterwieder an.
„So lieb hast du ihn ? " fragte sie weich.
Ein leichtes Rot stieg Christine in die Wangen.
„Verstehst du mich , Hella ?"

l „Ja "
, sagte diese , „ ich verstehe dich ! "

Die Jannowitzer Untersuchung
Sirschberg, 1 . März. Die Untersuchungen in Jamiowitz kommen

nicht recht vom Fleck, obwobl sich die Beamten ununterbrochen
bemühen , Licht in das geheimnisvolle Dunkel der Mordaffäre zu
bringen . Eine gewisse Erschwerung der Aufklärungsarbeiten
bat sich zunächst einmal dadurch ergeben , daß der erkrankte Un¬
tersuchungsrichter durch einen Ersatzrichter abgelöst werden
mutzte , weiter aber hat sich hcrausgcstellt, datz sich Graf Chri¬
stian keinem der Familienmitglieder , sondern lediglich dem Su¬
perintendenten Quast offenbart bat , der aber keinerlei Mittei¬
lung an die Untersuchungsbehörde bat gelangen lassen , wahr¬
scheinlich deshalb, weil die Angaben des Grafen Christian von
dem Superintendenten als Amtsgeheimnis behandelt werden
Schließlich ist das llntcrsuchungscrgebnisdes Schieü -Sachverstän-
digen Schmudcrcr durch die Feststellung eines zweiten Sachver¬
ständigen , des Universitätsvrofcssors Dr. Brüning , erschüttertworden . Schmuderer batte sich auf den Standpunkt gestellt, dasaui den Grafen Christian noch ein zweiter Schutz abgegeben
worden sei, weil an dem Vorgefundenen Vleigeschotz keinerlei
Blutsvuren zu entdecken waren. Brüning kam jedoch zu einem
anderen Resultat. Er batte mit Hilfe feiner Apparate sestge-stellt . datz sich an dem deformierten Geschoß doch Blutteilchenund auch feine Knochensplitterchen befanden , die in den Blei¬kern eingedrungen waren. Man bat sich nunmehr entschlossen,die Leiche auszugraben, um noch einmal die Einschutzstelle amHinterkopf des Grafen einer genauen Untersuchung zu unter¬ziehen und auch das dem Ermordeten mit in den Sarg gelegteblutbesuldelte Buch zu Tage zr fördern . Außerdem ist für Diens¬tag ein Lokaltermin in Anwesenheit des Grafen Christian vorge¬sehen. _

Feug entscheidet sich für Nanking
Schanghai, 1 . April . In der politisch -militärischen Lage

ist eine entscheidende Wendung eingetreten durch die offi¬
zielle Erklärung Fengjuhsiangs , daß die Niederwerfung derden Frieden störenden Generäle der Provinzen Hunan und
Kwangfl gerechtfertigt sei, so daß er selbst seine Truppen
mobilisiert habe und sich mit ihnen den Befehlen der Nan¬
kingregierung unterstelle. Man erwartet eine Entwicklungder Lage dahin , daß die aufständischen Generäle bald nieder-
geworsen oder zumindest mit ihren Truppen nach Kwangsi
zurückweichen werden und daß sich die Stellung Fengs er
heblich verbessert, insofern er außer der Provinz Honan
demnächst nach dem Abzug der Japaner auch Schantungund nach der Niederwerfung der aufständischen Truppeli-
sührer Hankau als Gebiet seiner Vefehlsgewalt erhält . Man
erwartet davon eine baldige Entspannung der Lage im
Jangtse -Gebiet.

Aus Stadt und Land
Altensieig , den 2. Avril 1920.

Ostern , auf das sich Jung und Alt von Herzen freute,
ist nun vorüber . Es brachte viel Freude in die Herzender Kinder schon durch die Osterferien , aber auch durch den
Osterhasen, der trotz des Geldmangels manche Ueberraschung
gebracht hat . Die mancherlei Verlobungen brachten eben¬
falls Ueberraschung und Freude bei den Verlobten selbstund in die Familien der Angehörigen und Verwandten.
Das schöne Osterwetter erhöhte die Festfreude der Oster-
seiertage . Besonders schön war der Osterfesttag selbst, an
dem die Sonne prachtvoll schien und die Menschen hinaus¬
lockte in die erwachende Natur . Der Autoverkehr war schon
am Ostersamstag , aber besonders ain Osterfest sehr leb¬
haft . In den bekannten Ausflugsorten ging es sehr leb¬
haft zu und man merkte das Aufatmen der Städter , die
nach dem langen Winter wieder frische Luft und die gol¬dene Freiheit in der Natur verlebten und sich der sonnigen

Und sic legte den Kopf voll Trauer und Sehnsucht an
die Schulter der Schwester.

10.
Als am andern Tage Hermann Wiemar allein und

sehr gut gelaunt , aller Schwermut ledig, die Treppen
heraufkletterte , trat ihm Frau Stegebcrg mit in die Hüfte
eingestemmten Armen entgegen.

„Nun sagen Sie mal , Herr Wiemar , sind Sie nur nochals Gast hier , dann könnten Sie auch gleich ausziehen , das
Zimmer kann ich ohnehin gebrauchen. Nun , und da sich
Ihr Augenleiden gebessert zu haben scheint , dürften Sie
ja auch dort , wo Sie die Nacht verbrachten , Unterkunft
finden .

"
Hermann Wiemar tastete sich an der Wand nach seinem

Zimmer weiter.
„Frau Stegeberg , derartige Gespräche wollen wir dochliebe-- nicht hier auf der Diele erörtern "

, bat er , indem erdie Tür seines Zimmers öffnete.
Jenny Stegeberg folgte seiner stummen Aufforderung.Sie stand in ihrer matronenhaften Fülle vor ihm, ihr

Antlitz trug einen drohenden Ausdruck.
„Du hast diesen Augenblick herbeigeführt , nun ist für

mich auch der gekommen , mit dir abzurechnen, Wiemar ! "
sagte sie in einem anderen Tone.

Er strauchelte eine Sekunde, und sie hielt ihn fest , aber
mit einer Bewegung des Unwillens löste er sich aus ihrer
Fessel.

Dann fand er seinen Platz zum Sitzen und ließ sich
schwer darauf nieder.

„Ich wüßte nicht, datz ich in deiner Schuld wäre "
, er¬

widerte er . „Meine Bilder und Skizzen haben sich soweit
bezahlt gemacht, daß mein Unterhalt davon bestrittenwerden konnte, und was sonst noch fehlt "

, er versuchte
aufzustehen und nach seinen Skizzen zu gelangen . Aber
sie hielt seine Hand fest.

„Bemühe dich nicht , es ist nichts mehr da . Drüben inden Hellen Stuben scheint ein lebhaftes Interesse für deine
Skizzen zu bestehen .

"
Hermann Wiemar lächelte.
„Du bist gut unterrichtet .

"
„Das scheint dich gar nicht zu stören, überhaupt — undnun erst kommt die eigentliche Abrechnung. Wie stehstdu zu — zu Fräulein Christine Germann ?"
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Frühlingstage freuten . Aber nicht nur draußen herrschteOsterfreude . Sie kam schon in den gut besuchten Vormit¬
tagsgottesdiensten zum Ausdruck und hier in der Stadt¬
kirche wurde durch den Musikverein ein besonderer Genußdadurch geboten , daß dieser einen Chor von Samson sangdessen Iubelstimmung so recht zum Ostergottesdienst paßte.

'
Das ganze Händel '

sche Werk ist vom Musikverein in Vor¬
bereitung und wir haben nach der Kostprobe vom Sonn¬
tag hier wieder einen großen musikalischen Genuß zu er¬warten . Einen weiteren musikalischen Genuß brachte unsdas Platzkonzert der Stadtkapelle , die durch die hervor¬
ragenden Darbietungen zeigte, daß sie keinen Winterschlafgehalten , sondern fleißig geübt hat . Nachmittags war aufdem Waldsriedhof eine Osterfeier , bei welcher die Oster-
tzoffnung bei den Gräbern in so schöner Weise ihren Aus¬
druck fand . Der Ostermontag brachte manche Gäste, auchvon auswärts , in das Gemeindehaus , wo die Gemein¬
schaft eine Konferenz abhielt . Um dieselbe Zeit kam die
Heilsarmee angefahren und machte unserem Städtcheneinen Werbebesuch durch eine Versammlung , die auf demunteren Marktplatz stattfand und schon durch ihre Musik
manche Neugierige anlockte . Der angekündigte Besuch des
Staatspräsidenten lockte zwar auch manche Neugierige indie Nähe des „Grünen Baum "

, aber der Staatspräsident
scheint vorgezogen zu haben , den 1 . April anderwärts zubegehen. Im übrigen war auf dem Rasen des Sport¬
platzes hier großer Betrieb durch die am Sonntag und
Montag stattgefundenen Freundschaftstreffen , die vonvielen Sportfreunden mit Interesse verfolgt wurden . Das
Wetter begünstigte alle die Veranstaltungen , aber gestern
gegen Abend, merkte man , besonders auf der Höhe an dem
eiskalten Wind , daß das Wetter umschlägt. Es roch nachSchnee und dieser kam auch heute früh prompt und er¬
innerte daran , daß der April — der bekanntlich macht , was
er will — seine Herrschaft angetreten hat . Die Schnee¬
flocken wirbelten heute früh lustig vom Himmel und schufen
schnell ein Winterbild . Um so größer ist heute die Genug¬
tuung über die schönen sonnigen Ostertage , die uns geschenktwurden.

— Vom April . Der April , der launischste und weiter,
wendischste Monat des ganzen Jahres — heißt es über ihn
doch im Bolksmund „der April macht was er will" — ist der
vierte Monat im Julianischen Kalender . Im altrömischenKalender kam er an zweiter Stelle , von Karl dem Großerwar er Ostermenctt genannt Bei den alten Römern wmder April der Venus geweiht . Wahrend seiner Herrschast
wächst der Tag neuerdings um zwei Stunden . Ein beson¬deres Gepräge erhält der April durch das Osterfest, das dies¬
mal in die Monatswende März -April fällt , und die damit
verbundenen Freuden . Besonders groß ist die Zahl dm
überlieferten Bauernregeln , die für den April gelten . Unter
anderem sind folgende geläufig : Nasser April verspricht de:
Früchte viel, April windig und trocken , macht alles Wachstum stocken . — St . Georg und St . Mark ' s drehen oft nock
Arg 's . — Donnert 's im April , so hat der Reis ein Ziel . —Wenn der April bläst in sein Horn , so steht es gut um He»und Korn . — Gesriert 's auf St . Vital , so g 'friert ' s nochfünszehnmal . Aprilis heißt der Oesfneude, er taut die Erde
auf , damit wieder alles grünt und wächst. Um Georgs
schreit schon der Kuckuck. Von größter Bedeutung ist der
April für den Bauer . Der Landmcmn hat alle Hände voll
Zu ^ un , gilt es doch , die Saaten zu legen, ebenso die Kar-
tofseln , die Wiesen zu wässern und Maulwurfsbausen ab¬
zuheben. Für das Vieh beginnt der allmähliche Uebergangzur Grünfütterung . Heuer wird sich dieses allerdings nochetwas hinausziehen . — Nach dem Witterungsbericht des
hundertjährigen Kalenders soll der April in der erstenHälfte trüb und regnerisch und vom 14. bis 20. kalt sein,während für den Rest des Monats schöne Witterung und
Regen abwechseln

Sie hatte ihre Augen fest auf ihn gerichtet, so als wolle
sie ihn hypnotisieren mit ihrem Blick. Er merkte es nicht.
Ganz ruhig und ohne Scheu die Hände gefaltet und den
Oberkörper nach hinten gelehnt , saß er vor ihr , und ohne
Leidenschaft, aber mit festem Bekennermute sagte er:

„Christine Germann ist meine Braut gewesen, ich habe
sie über alles lieb gehabt . Aber die Verhältnisse waren
mächtiger als wir , ich mußte sie aufgeben , und — dann
kam der Krieg .

"
Jenny Stegeberg war zusammengezuckt.
„Das ist sehr interessant "

, sagte sie . „Warum habenSie mir dies verheimlicht , Herr Wiemar ?"
„Weil ich nicht für nötig hielt , Dinge , die von intimsterArt und für mich Heiligtümer bedeuteten , an die Oeffent --

lichkeit zu zerren .
"

„Darüber , daß Sie mir die Ehe versprachen, gehen Sie
z leicht hinweg , Herr Wiemar .

"
j „Eine Tat in einer Zeit des Zwanges und der Not

verblaßt , wenn sich die Lage ändert .
"

l „Und — Sie ziehen die Konsequenzen? "
„Gewiß Frau Stegeberg , wann wollen Sie das Zimmerfrei haben ? "
„Es — tut mir leid, daß wir so scheiden, Wiemar . Alldas , was ich für Sie tat , scheint in Ihrem Gedächtnis auch

verblaßt .
"

„Ich glaube , daß ich es Ihnen gut bezahlt habe , Frau
Stegeberg .

"
„Und — Hellmut , was soll aus ihm werden , wenn Sie

von mir gehen? Ueberlegten Sie das schon ? "
Jenny Stegeberg stand auf.
„Sie sagten ja selbst , daß Sie das Zimmer gut vermie¬ten könnten. Und Ihre Nebeneinnahme bringt Ihnen doch

auch ein schönes Stück Geld. Aber — wenn Sie wünschen.Hellmut ist mir sehr ans Herz gewachsen . Ich fürchte nur,er wird nichts mehr annehmen , er hat mich beauftragt.Ihnen zu sagen, daß er für das erste dieses Haus nichtwieder betritt .
"

„Was soll das alles , Torheiten ."
„Darüber wage ich mir kein Urteil , jedenfalls müssenSie damit rechnen! "

(Fortsetzung folgt .)
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Die Trinkwasserzuleitungen zu den Gebäuden sind
-.war hier nicht so zahlreich eingefroren wie anderwärts , doch
waren 28 Gebäude wochenlang ohne Trinkwasser . Mit Hilfe
eines elektrischen Apparats sind in den letzten Wochen die Lei¬
tungen durchweg aufgetaut worden und die Hausbewohner sind
wieder im Besitz des geschätzten Wassers . Der schwere Winter
hat auäi unsere Wasserleitungskasse einige Tausend Mark ge¬
kostet, im ganzen hat sich unsere Wasserversorgung gegen die
schwere Kälte bewährt wie gegen die Trockenheit. - Die Preise
füi die städt . Steinbruchmaterialien werden ab
l . April durchweg um 50 Pfg . ermäßigt und die Preise für die
Auswärtigen den Einheimischen bis auf weiteres gleichgestellt.
- Zu einigen Wohnungsbeihilfegesuchcn werden
die üblichen städt . Leistungen ( Darlehens in Aussicht gestellt. -
Die durch die Aufhebung der Mittelschule in Nagold frei gewor¬
dene Lehrstelle als weitere Lehrstelle an die Volksschule
überzuführen , ist vom Evang . Oberschulrat genehmigt worden.
Damit sind an der evang . Volksschule 7 ständige und 2 unstän¬
dige Lehrstellen . - Die Wahl des Ortsschulrats der Frauen-
arbcitsschule ist abgelaufen und wurde neu vorgenommen.
Es ist angeregt worden , hier den Taxameterbetried
einzuführen . Die zu erlassende ortspolizeiliche Vorschrift macht
die Bcreithaltung von Kraftdroschken innerhalb des Stadt¬
bezirks auf öffentlichen Straßen und Plätzen zwecks Beförderung
von Personen von einer vorgängigen Erlaubnis abhängig . Die
Erlaubnis kann versagt werden , wenn kein öffentliches Bedürf¬
nis für die Erteilung besteht. Solche Droschken unterstehen der
polizeilichen Beaufsichtigung . Es bestehen feste Taxen , für die
Aniahrt 70 Pfg . und für je weitere 250 Meter 10 Pfg . Das
Fahrzeug hat einen Fahrpreisanzeiger , aus welchem die Länge
der Fahrt in jedem Augenblick zu ersehen ist . Er muß weiter
mit einer beweglichen eisernen Fahne versehen sein, die auf
beiden Seiten die Aufschrift „Frei " trägt und mit dem Werk
des Fahrpreisanzeigers in Verbindung steht. Die ortspolizei¬
lichen Vorschriften können auf dem Rathaus eingejehen werden.
Auch wäre es von Wert , sofort zu erfahren , ob hiesige Auto-
besitzcr dem Taxameterbetrieb Interesse entgegenbringcn . —
Zu den Aufnahmen des allgemeinen Kanalisationsplans und
für das Kreuzertalbachprojekt wird auf Vorschlag des Abwasser¬
amts auf einige Wochen der Jngenieurkandidat Vöhringer ver¬
wendet . — An Stelle des ausgetretenen Verwaltungskandidaten
Heller ist der Verwaltungskandidat Eugen Wieland von Eroß-
aspach beim Stadtschultheitzenamt eingetreten gegen die gesetz¬
liche Belohnung . — Der Vorsitzende berichtet noch über den
Stand des Steuereinzugs . Danach sind vom abgelaufenen Rech¬
nungsjahr über 100 000 Mark Steuern ausständig — 42 Proz.des Eesamtsteueranfalls . Diese Rückstände übersteigen jedes
ordentliche Maß und es gibt keinen anderen Weg , als die gesetz¬
lichen Steuerverzugszinsen von 10 Proz . zum Ansatz zu bringen,zumal die Steuerzettel schon seit 1 . November v . I . ausgegebenfind.

Rottweil» 1. April. (Ertrunken .) Auf bedauerliche
Weise kam am Donnerstag das dreieinhalb Jahre alte
Enkelkind des Schlachthausaufsehers Seckinger hier ums
Leben . Der sehr aufgeweckte Knabe spielte in der Nähe
des Schlachthauses uttd fiel in ein in den Boden eingegrabe¬
nes Wasserfaß . Da niemand den Hergang bemerkte, war
das Kind, als man es fand , bereits erstickt.

Stuttgart » 1 . April . (Aufgeklärter Kassen-
s ch r a n k e i n b r u ch . ) Der in der Nacht zum 23 . März 1928
in das Büro einer Strickrvarenfabrik in Gaisburg verübte
Einbruch , bei dem den Tätern etwa 2500 Mark Bargeld
in die Hände gefallen sind, hat rasche Aufklärung gefunden.Als Täter sind zwei in der Fabrik beschäftigte Mechaniker
und zwar der 21 Jahre alte Alfred Sund von Stuttgart und
der 28 Jahre alte Max Reble von Eutingen Bezirksamts
Pforzheim festgenommen und dem Gericht vorgeführt wer¬
den . Die Täter hatten bis zu ihrer Festnahme fast die Hälftedes gestohlenen Geldes in leichtfertiger Weise durchgebracht.

DieKoalitionsfrageinWürttemberg. Im
Schwäb . Merkur wird jetzt festgestellt , daß Dr. März mit der
von ihm gebrauchten Wendung : „der von uns geforderte
gemeinsame Eintritt der Deutschen Volkspartei und der
Demokratischen Partei wird jetzt geradezu zu einer staats¬
politischen Notwendigkeit "

, sich auf einen Eintritt dieser bei¬
den Parteien in die jetzige Regierung bezog. Im StuttgarterNeuen Tagblatt tritt Rechtsanwalt Dr . Reinhold Maier,der stellvertretende Landesvorstand der Deutschen demo¬
kratischen Partei in erster Linie für die Große Koalition mit
einem entscheidenden Einfluß der beiden liberal-demokrati¬
schen Parteien ein.

In Stunden nach London. Der Pilot des
Kleinflugzeuges Klemm , Frank Kirsch , flog ohne Zwischen¬
landung in Stunden von Stuttgart -Böblingen nachLondon -Lympne.
AenderungdesKörperschaftsforstgesetzes.Das Finanzministerium hat zwecks Vorlage an den Land¬

tag den Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Körper¬
schaftsforstgesetzes ausgearbeitet und den einschlägigen Or¬ganisationen zur Stellungnahme übergeben . Es handelt sichdabei um die Neuregelung der Bewirtschaftungsbeiträgeder
staatsbeförsterten Körperschaften.

Feuerbach» 1 . April. (Eingemeindung . ) Am 1 . April
fand die Vereinigung von Feuerbach und Weilimdorf stattmit einer Veranstaltung in Feuerbach.

Waiblingen» 1 . April. (Ungültigkeitserklärungder Stadlschultheißenwahl .) Bei der Stadt¬
schultheißenwahl am 20 . Januar war Rechnungsrat Wendel
von Heilbronn mit 2211 Stimmen zum Stadtschultheißengewählt worden gegen Stadtschultheiß Hayer von Besigheim,der 1633 Stimmen erhielt . Die Wahl wurde angefochtenund für ungültig erklärt . In der Begründungder Ungültig¬
keitserklärung wird zugegeben , Laß durch den Inhalt eines
am Wahltag vom Wahlausschuß für Wendel herausgegebe¬nen Flugblattes der am Wahlsonntag noch allein vor¬
handene Mitbewerber Hayer so herabgewürdigt wurde , daß
hierdurch die für Hayer eintretenden Kreise davon ab¬
gehalten worden sind , ihr Wahlrecht auszuüben . Der Ueber-
gang von 275 Wahlstimmen von Wendel zu Hayer hätte
genügt, um ein für Hayer günstiges Ergebnis herbei¬
zuführen.

Altheim OA. Ulm, 1. April. (Wundstarrkrampf .)
Der 31jährige Dienstknecht David Usenbenz fiel mit dem
Fuß in einen Eggenzahn» daß sich nachträglich Wundstarr¬
krampf einstellte, an dessen Folgen er im Krankenhaus in
Langenau verstarb.

Heideuheim » 1 . April. (SperrungderVergebung
von Vau arbeiten .) In der Eemeinderatssitzung vom
Donnerstag sollten die Arbeiten für die Wohnungsbauten
vergeben werden . Zu aller Ueberraschung erklärte indessen
Oberbürgermeister Jäkle , daß eine Vergebung nicht möglich
sei. Die Heidenheimer Unternehmer hätten sich zusammen¬
geschlossen und auf die Ausschreibung keine einzelnen An¬
gebote eingereicht . So ergebe sich bei den Maurerarbeiten
eine Steigerung gegenüber den Preisen des letzten Herbstes
von 20 bis 25 Prozent , ähnlich sei es bei den Zimmerarbei¬
ten . Die Stadt könne unter diesen Umständen die Ver¬
antwortung für die Aufnahme der Bauarbeiten nicht auf
sich nehmen , denn allein die im Hochba » vorgesehenen Ar¬
beiten würden dadurch eine Preissteigerung von etwa
200 000 Mark gegenüber den in dem Voranschlag festgesetzten
Preisen erfahren . Es gäbe nur zwei Möglichkeiten , ent¬
weder auswärtige Bewerber heranzuziehen oder den Vau
vollkommen zu suspendieren . Nach längerer Aussprache be¬
schloß der Eemeinderat, die Offerten der Innungen nicht
anzunehmen.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Ostergabe der Hindenburg -Spende. Die vom Herrn Reichs

Präsidenten aus den ihm zu seinem 80. Geburtstag dar
gebrachten Mitteln errichtete Stiftung Hindenburg -Spend,
zahlte bestimmungsgemäß zu Ostern wiederum 425 000 Mk
an kinderreiche Kriegerwitwen und Kriegsbeschädigte aus

Ein deutscher Pfarrer in Ostoberschlcsien ohne Gründe
entlassen. Die bereits vor einigen Wochen angekündigtc
Amtsenthebungdes sich zum Deutschtum bekennenden Pfar¬
rers Buschmann , der fast zwei Jahrzehnte in der Parochie
Vielschowitz wirkte , ist nun Tatsache geworden . Trotz der
Verwahrung der polnischen und deutschen Pfarrei -Angehö¬
rigen und der eingelegten Berufung beim Heiligen Vater
in Rom ist vom bischöflichen Amt in Kattowitz ohne An¬
gabe von Gründen Pfarrer Buschmann ab 1 . April jede
Amtstätigkeit untersagt worden.

Für drei Millionen Francs Juwelen geraubt . Einer In-
welierfirma in Brüssel sind durch einen kecken HandstreichJuwelen im Werte von 3 Millionen Francs geraubt wor¬den. Der Täter, der allein gewesen zu sein scheint , schnitt,als nach Geschäftsschlußdie Angestellten der Firma mit dem
Wegräumen der Ladenvorräte beschäftigt waren, die Zu¬
leitung der elektrischen Beleuchtungsanlage durch und be¬
nutzte die Dunkelheit, um sich oes Koffers zu bemächtigen,in den die Wertsachen gepackt waren.

Schwere Flugunfülle in Amerika . Samstag nachmittag
explodierte der Benzinbehälter eines Flugzeuges in Kali¬
fornien , als dieses sich auf einem Fluge gerade über der
Ortschaft Veaumont befand . Das Flugzeug stürzte bren¬nend gegen eine Berghalde. Alle fünf Insassen wurden
getötet. — In der Nähe von Tampico sind bei einem Flug¬unfall zwei Amerikaner tödlich verunglückt.

70 Wohnhäuser niedergebrannt. „Messagero " berichtetaus Trient , daß im Dorfe Mortaso in der Val Rendena ein
großer Brand entstanden ist , dem 70 Wohnhäuser mit dem
gesamten Mobiliar zum Opfer fielen.

Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Paris ge¬storben. An Ostern ist der Botschafter der VereinigtenStaaten in Paris . Myron T . Herrick , einem Herzschlagerlegen.
Pestopfer in Aegypten, Transjordanien und Irak . Nacheinem amtlichen Bericht des Hygieneamtes sind an der Pestin Aegypten 20 Personen, in Transjardanien 12 Personenund in Irak 35 Personen gestorben
Die Werkstättc von Siemens L Halske auf Lang Islandzerstört. Auf dem Flugplatz Eurtisfield brach ein Feueraus , durch das die Werkstätte der Siemens L Halske A .-E.

sowie eine Anzahl von Flugzeugen zerstört wurde.
Tornadoschaden in Missouri . Ein Tornado richtete in

einem Umkreis von 6—8 Meilen großen Schaden an . Zahl¬
reiche Personen wurden schwer verletzt.

Sport und Spiel
Der Sport der Osterfeiertage

Trotzdem das Osterfest in diesem Jahre sehr früh gefeieriwurde , setzte doch der RasensportLetrieb mit vollen Akkorde,'
« in. Vom Freitag bis zum Ostermontag herrschte reges Leber*uf den Sportplätzen und Spielfeldern Am Karfreitag herrscht,lebhafter Svielbetrieb in Mitteldeutschland . In Leipzig zeigt«die schweizerische Elf von Blue Stars Zürich gegen VfB . Leivzi?gutes Können . Das Endergebnis von 2 : 2 stand schon zur Pause
fest. Der Berliner Meister Hertha BSC . bereitete dem DresdnerSC . vor seinen Anhängern eine nicht erwartete 6 :0-NiederlageDie Mannschaft der Londoner Football Association kam zegerden BfL . Zwickau mit 2 : 1 zu einem mageren Erfolg . In Plauen
schlug eine kombinierte Plauener Mannschaft die Amateure de-MTK . Budapest mit dem gleichen Ergebnis . Svortclub Apoldc
wielte mit Slavoj Prag 4 :4 unentschieden. In Berlin war dar
wichtigste Spiel , das der Tennis Borussia gegen den 1. FC
Nürnberg , dem im Poststadion 35 000 Zuschauer beiwohnten . De,l . FC . Nürnberg zeigte im Felde seines, überlegenes Spiel , ver¬sah aber vor dem Tor die größten Chancen . Schließlich siegte e'knapp mit 1 : 0.

Die wiirttembergisch- badischen Vereine weilten m grober Zah?im Auslande , vorzüglich in der Schweiz. Der BfB . Stuttgar,
siegte am Freitag über Etoile Carouge Genf nach überlegenenSpiel 2 : 1 . Der Freiburger FC . erzielte gegen FC . Grenchen eir
ehrenvolles Unentschieden mit 2 : 2 . Saar 05 Saarbrücken unterlag nach torreichem Verlauf gegen FC . Biel nur knavv mit 4 : 5

Spiele vom Ostermontag
Stuttgarter Kickers — Karlsruher FV . (2. Mannschaft) 4 :kStuttgarter Kickers — FL . Zürich (Jusd .-Mannschaft ) 3 :0FV . Zuffenhausen — Würzburger Kickers 4 :1FC . Lugano — Stuttgarter Kickers 1 :1
FC . Biel — Freiburger FC . 3 :3
FC . Solothurn — Saarbrücken 0 :5
Lausannes Sport — VfB . Stuttgart 0 :2
Erasbovvers Zürich — Stuttgarter Kickers 1 .1

. SvB . Lotzbers— FC . Bulach 0 .4.

Mittwoch , 3. Avril : 10 . 30 Ubr Schallvlatten , 11 Uhr Nach¬
richten, 12 Ubr Vom Schloßvlatz Stuttgart : Promenadekonzert.
12.55 Ubr Nauencr Zeitzeichen, 13 Uhr Werter , anschließend
Schallvlatten , Freiburg sendet getrennt , 13 .45 Ubr Nachrichten,
15 Ubr Kindcrstundc : Vom Frühling . 16 Ubr Briefmarkenkunde
für die Jugend . 16 .15 Ubr Ungarische Musik. 18 Ubr Zeit . Wet¬
ter , Landwirtschaft , 18 .15 Ubr Aus FreiLurg : Tiere im Volks¬
glauben , 18 .45 Ubr Vortrag des H .E .V . : Von den Uranfängen
des Sports . 19 . 15 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19.45 Ubr
Vortrag : Ueber alte Zanbersagen und berühmte Zauberer . 26
Ubr Zeit , Wetter , 20 . 15 Ubr „Vom Menuett bis zum Walzer,
anschließend Nachrichten-Funkstille.

Donnerstag , 4 . Avril : 10.30 Ubr Schallvlatten , 11 Uhr Nach¬
richten, 12.15 Ubr Schallplatte, : , Freiburg sendet getrennt , 12 .55
Ubr Nauener Zeitzeichen, 13 Uhr Wetter , anschließend Schall-

. platten , 13.45 Ubr Nachrichten, 16 Ubr Gartenpflege im Avril,
16 .15 Uhr Non Geistern und Gespenstern, 18 Ubr Aus Freiburg:
Vortrag : Pflanzen im Volksglauben , 18 Ubr aus Stuttgart:
Aerztevortrag : Ueber Entstehung und Bekämpfung der Krebs-
krankheit , 19 Ubr Vortrag : Kunstreise durch die Provence 2.,
19.30 Uhr Aus dem Konzertsaal der Liederballc Stuttgart , Kam¬
mermusikabend, 21 Uhr „Der tapfere Soldat "

. Overette von O.
Straub , anschließend aus Stuttgart : Nachrichten.

Handel und Derkehr
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten im MonatMärz 1920 . Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskostenbeläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamt»für den Durchschnitt des Monats März auf 156,5 gegenüber

154,4 im Vormonat . Sie ist sonach um 1,4 v . H . gestiegen. Diesemonatsdurchschnittliche Steigerung ist fast ausschließlich auf diebis in die erste Hälfte des Monats sich fortsetzende Erhöhungder Preise für Kartoffeln . Gemüse und Eier zurückzufübren.
Die amtliche Großhandlesindexziffer vom 28. März . Die a«fden Stichtag des 26. März berechnete Eroßhandelsindexzifferdes Statistischen Reichsamts ist mit 138,6 gegenüber der Vor¬

woche (139,3) um 0,5 v . H . zurückgegangcn.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 30 . März 1929. Ver¬
kauft : 30,80 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12.70 13.00 9,50
Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 12.50—13.50 -N, 33,86 Ztr . Haber,
Preis pro Ztr . 12 .86—13 .50 - 1t . Einige Zentner Saatweizenund Gerste sowie 5 Zentner Roggen sind noch aufgestellt in der
Schrannenhalle . Nächster Frachtmarkt am 6 . April 1929.

Fruchtpreise. Balingen: Häher 12.50—14, Gerste 12.50 bis
14 , Erbsen 18 M . — Bi berach : Vesen 8 .80, Weizen 11 .75, Ros¬
sen 11 , Gerste 11—11 .20, Haber 10.20—11 .80, Saatgerste 12.50bis 14, Saatbaber 12—13.25, Wicken 14—14.40, Erbsen 13—14M . — Erolzheim: Kernen 12 .20 , Vesen 8.50 , Weizen 10.70bis 11 .30, Hafer 11 .50, Roggen 10.60 , Gerste 10.75 M . — Win¬nenden: Weizen 12.50—13. Haber 11.50—12 .10, Gerste 11.50bis 12 Mark.

Besigheim : Milchschweine 25—35 M. — Crailsheim:Läufer 50—75, Milchschweine 32—45 M. — Dürrmenz^Mühlacker : Läufer 57—62 , Milchschwenre 37—47 M —Giengen a. Br . : Saugschweine34—42 , Läufer 57—82 M. —Mun d er k inge n : Läufer 75- 95, Milchschweine 30—50 M.Mutterschweine200—260 M . — Rotrweil: Milchschweine32vis 39 M . — Oebringen: Milchschweine 37- ^15 Mark.
.„ - - 77 -. " - uno rwycnzouern . Bei de«Ab,chlus,en in den letzlen Wochen bewegten sich die Erlöse fürdie einzelnen Nutzholzsortimente aus neuer Fällung bei gewöhn¬licher Beschaffenheit und Abfubrlage in folgenden Rahme« '
Sichte und Tanne : Mittel -, Nordost- und Unterland 105—11Lvchwarzwald 106—112 . Oberschwaben und Alb mit SobenzoL
« - -

— 0̂6 Prozent der Landesgiundpreise ' Forche : Je nachBeschaffenheit und Abfuhrlage entsprechend wie bei Fichte uÄTanne : Elche : Je nach Beschaffenheit 95—110 : Rotbuche: dessl.lOO — 11o ; Esche : desgl . 95—120 : Ahorn : desgl . 100—IM : Birke:desgl. 9o—l1ü : Erle : desgl . 100—110 Prozent der Landesgrund-oreye : Nadelholzstangen 90—110 Prozent.

Konkurse
Johann Präg , Mühlebesitzer und Landwirt in Hammer¬

mühle , Gemeinde Lantenbach O .A . Crailsheim.
Hermann Andrassy, verh . Bäckermeister in Satteldorf Ober¬amt Crailsheim , unter Ablehnung des Vergleichsverfahrens.Bäuerl . Bezugs - und Absatzgenossenschaft Schwann , e . G - m,b H . in Schwann.

Vergleichsverfahren
Ernst Albrecht Werner , Kaufmann in Stuttgart , Alleininh.der Firma Werner u . Co. , Großhandel in Hoteleinrichtungenin Stuttgart.
Karl Rühm , Glas - , Porzellan - u . Küchengeräte in Stuttgart.
Franz Koretschin, Möbelfabrikant in Cannstatt.Nikolaus Füller , Elektromeister in Ulm a . D.
Nachlaß des verst. Albert Ellwanger . Baubeschlägegroß¬

handlung in Stuttgart.

Buntes Allerlei
Z Gertrud Ederle ist taub geworden. Wie aus Rew-

york gemeldet wird , ist die KanalschwimmerinGertrud
Ederle kürzlich vor das Polizeigericht geladen worden,wo sie sich wegen zu schnellen Autofahrens verantworten
sollte . Sie hatte den Anrufen der Polizeibeamten , die sie
zum Halten aufforderten, deshalb nicht Folge geleistet»weil sie die Rufe nicht gehört hatte. Gertrud Ederle er¬
klärte vor Gericht, daß ihr Gehör bei der Kanalüberquerungim Jahre 1926 gelitten habe und daß sie nahezu taub
sei . Diese Tatsache , von der die Oefsentlichkeit bisher nichts
wußte, machte so starken Eindruck aus den Richter , daß erdas Verfahren einstellte.

fp . Ein Berliner Hundesriedhos . In Stahnsdorf im
Kreise Teltow ist ein neuer, moderner Hundefriedhof er¬
öffnet worden . Unweit des Teltowkanals befindet sich
diese Ruhestätte der treuen Freunde und Wächter . In der
Mitte des Friedhofes will man ein Tiermonument er¬
richten, und auch die einzelnen Gräber werden durch eine
Fläche von Rasengrün und Grabplatten aus Marmor und
anderem Gestein eine Ausschmückung erfahren. Es haben
schon einige Beisetzungen stattgefunden. Für eine Min¬
destgebühr von 10 bis 40 Mark , je nach Größe der Hunde
gerechnet , werden die Gräber drei Jahre lang gepflegtund erhalten.
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p . Weiße Kanarienvögel . Auf der Vogelschau , die -
der Londoner Vogelklub veranstaltete , waren sechs weiße
Kanarienvögel die größte Sehenswürdigkeit . Dieser >
Triumpf der Zucht muß natürlich hoch bezahlt werden . '
Manche dieser weißen Vögel sahen wie lebendige Puder - .
quasten aus . Für eins dieser Naturwunder wurde der ^
Preis von 1000 Mark gefordert . Unter den 1200 Vogel¬
käfigen, die zur Schau gestellt waren , befand sich auch eine
Nachtigall, aber sie ließ keinen Laut aus ihrer Kehle hören.
Sie konnte sich also nicht mit dem besten Sänger messen,
der auf der Schau preisgekrönt wurde , ein indischer ?
Schama, ein Vogel aus dem Drosselgeschlecht, dessen durch - -
dringende melodische Tonfolgen sogar die Gesangskünste >
der Kanarienvögel übertreffen . s

Letzte Nachrichten !
Zugzusainmenstoß auf Bahnhof Schncidemiihl S

Berlin , 2 . April . Am ersten Osterfeiertag früh gegen j
7 Uhr stießen auf dem Rangierbahnhof in Schneidemühl ?
zwei Güterzüge zusammen. Der Anprall war so stark , daß

'
s

sich fünf Wagen ineinanderschoben und vollständig zer - ?
trümmert wurden . Der im Bremshäuschen des letzten f
Waggons befindliche Schaffner Meek erlitt schwere ?
Quetschungen, der Zugführer Stender eine Kopfwunde und s
einen Nervenschock. s

Schwarzwäldcr Tageszeitung «Aus den Tannen"

Schweres Automobilunglück bei Amorbach l
Amorbach, 1 . April . Am Ostermontag ereignete sich in f

der Mhe von Amorbach ein schweres Automobilunglück. ,
Gin von dem in Mannheim lebenden Generalleutnanr a . D . ?
Oskar von St . Ange gesteuertes Automobil , in dem sich !
auch der Sohn des portugiesischen Konsuls in Mannheim . !
Bungert , befand , stürzte in einer Straßenkurve um . Von j
St . Änge kam unter den Wagen zu liegen und wurde vom i
Schutzblech getötet . Bungert wurde schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt. Er wurde ins Krankenhaus in
Amorbach gebracht.

Einbruch in ein Breslauer Goldwarengeschäft
Breslau , 1 . April . Zn der Nacht zum Ostersonntag

wurde in ein Eoldwarengeschüft in der Kupferschmiede¬
straße durch das 10 Zentimeter starke Kellergewölbe ein
Einbruch verübt . Die Diebe erbeuteten für etwa 27 000
Mark Eoldsachen. Der Laden war während der ganzen
Nacht von drei Lampen erleuchtet, so daß vorübergehende s
Passanten ihn übersehen konnten. Insgesamt sind etwa ^
600 Uhren gestohlen . Von den Tätern fehlt jede Spur , f

Wiesbaden ohne Straßenbahn z
Wiesbaden , 2 . April . Wiesbaden ist seit Ostermontag i

die erste deutsche Großstadt ohne Straßenbahn . Das Ex-
periment der Stadtverwaltung , die Straßenbahn in Om - l
nibusoerkehr umzuwandeln , ist gelungen . Die Konzession z
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für die private Straßenbahngesellschaft war Sonntag nacht
12 Uhr abgelaufen und am zweiten Feiertag nahmen die
städtischen Omnibusse, vorläufig 60 , zwei und dreiachsige
Wagen , den Dienst auf . Laut , ,Vosstscher Zeitung " ver¬
lief der Verkehr reibungslos . Selbst die plötzliche Steige¬
rung auf den Dreiminutcnverkehr auf der Strecke vom
Rheinufer vollzog sich glatt.

Explosion in einem nordfranzösischen Bergwerk
Cherbourg , 1 . April . Bei einer Explosion in einem

Bergwerk bei Haineville wurden ein polnischer Bergarbei¬
ter getötet und zwei andere Bergarbeiter , ein Serbe und
ein Italiener verletzt.

Aman llllah beginnt die Offensive auf Kabul
London , 1 . April . Wie „Daily Expreß aus Kalkutta

meldet, befindet sich Aman Ullah mit 30 000 Mann , die
mit russischen Gewehren und russischer Munition aus¬
gerüstet seien , auf dem Wege nach Kabul.

Mutmaßliches Wetter für Mittwory
Die Wetterlage in Süddeutschland wird noch von einem

allerdings abgeschwächten Hochdruck beeinflußt . Für Mist,
woch ist bedecktes, zeitweilig regnerisches Wetter zu er-
warten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » k

Rindvieh- und
Schweimmarkt

in Pfalzgrafenweiler am Donnerstag , den 4. April,
wozu eingeladen wird.

Ms Msre SsMksediile KM
iw würltembergisLtwn Ledvarrivalck

vstuwnts , 1908 gezr .Lrivatledraustalt mit8ck»ülsrds !ru
Rsctmkl ksalsadule. Vorbereitung

LtölilaulvllÜLlst , MrOberssIrunckL-kieiks lmittl.Kelle)
Qevissenbakts Lrmebung. äuknsvme vom
IO . Tebensjakre an. ^ uslSuckeikurse.

Naldlsbres- unck Iskresikurse
kür a ls ältersswken älcscks

inie-lturs . praktisch68 lleduugslkontor.
Outersicdl. Verpklsguog . ?ro»pek ! ckurcdvlretctor2ügsl
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^ olmvüenei'
kleines und großes Format
in verschiedenen Ausführungen

empfiehlt die

Forstpreislisten
sind zu haben in der

B. MklM» BlllWMW. M»!leig.
Altensteig.

ri »' Sssirsii
empfehle in best keimfähigen Qualitäten:

Württbg . Rotkleesamen 1 Pfü . Mk . — .75
Württbg . Ausstich -Rotkleesamen 1 Pfd . M .— .80

Badischer Rotkleesamen 1 Pfd . Mk . — .90
Luzern ewig Kleesamen

Schweden - und Weißklee
Timothe -Grassamen

Englisch -Raygras
Grassamen -Mrschuug

Saatwicken , Futter -Erbsen
Leinsamen , Hanfsamen

Runkel -Rübsamen
bei Mehrabnahme entsprechend billiger_ , . . . ^ bei Mehrabnahme entsprechend billiger "M«W . Meker fche BschhaudlUW ! r«

Altenfteig. , Eyr. Burgyaro jr.

Auf vielseitigen Wunsch unserer Kundschaft bringen wir die bisher gewährten
5 Prozent Rabatt im billigen Preise unserer Ware direkt zum Ausdruck . In
vielen Fällen haben wir die Preise nicht nur um 5 Prozent , sondern um
IO Prozent und weit darüber reduziert . Aist sämtliche Markenartikel , welche
zum vorgeschnebenen Preise verkauft werden müssen, gewähren wir 5 Prozent
Rabatt in bar . Die Arbeit des Märkchenklebens bleibt dadurch unserer Kund¬

schaft erspart.

Feines Tafelöl e 98 ^
Gar. reines Kokosfett 5S
EiermakkaroniGiite

Ekernndel»
Eierfadennndeln

59Pfd.

Pfd . 4) ^ ^

reinstes amer. Schweinefchmalz
Md . 79 ^

Deiner MgSner Stangenkäse
59

Arbelter -Sesaas'
vereiaköiigllW

Heute abend

Singstunde
Restloses Erscheinen aller

Sänger wird erwartet.
Der Vorstand.

Schön möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.
Wer ? — sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Ein ordentlicher

Junge
der Lust hat das Schreiner¬
handwerk gründlich zu er¬
lernen, findet gute Lehrstelle

bei Karl Braun , Schreiner¬
meister , Rohrdors b . Nagold.

Pfd.

Aus Markesarükel s Prozent BarraSatt
Sie gelangen zu der lieberzengung , daß man wirklich preiswert kauft bei

DE " Jedes angefangene Buch wird eiugelöst!

Ostermontag lv Uhr entschlief sanit unä 6ott
ergeben unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter,
Sroümutter, Urgroßmutter, Schwester , Schwägerin
unä Laute

/ indfeaL kaue?
^INNS st4arie Zeb . I^eamann

im 80 . Lebensjahr.

Die tranernden Linder:
Marie keinharä geb . Kauer

mit Satten 6mil keinharä , Lousvitle kv-
Johannes Kauer , Ober -Sch . a . v.

mit Sattin karbara Kauer geb . kraun
Ohristine Klapper geb . Kauer

mit Satten Wilhelm Klapper » Karlsruhe
ksthz, Zaltrmsnn Wwe. , geb . Kauer , Senf
frieäerike vürr U)we . , geb . Kauer » Senf

Runs kokäss Wwe. , geb. Lauer, pforrheim
Karl Kauer Ober- Ul .- ll).

mit Sattln Jakobine Kauer , geb . Schwär
Luise Rbrecht geb. Lauer

mit Satten Räost Rbrecht , piorrheim
Mins Lest geb. Kauer

mit Satten John kest, stesttle ivash.
6mms Nimwegen geb. Kauer

mit Satten Sustso Nimwegen , vüsseläori
nebst 22 6nkel unä ii Urenkel

vie öeeräigung iinäet Mittwoch , Z . Rpril l92h,
>4 Uhr aut äem alten frieähof statt.

Für Gemeinden empfiehlt

Laglobn-zron-AMii
die

W . Rieker ' sche Buchhandlung , Altensteig.
Zirka 30 Zentner gesunde

Saat- ob. Speisekartoffeln
Jakob Waidelich . Hofften.

Kann abgeben

ugaoi -vllcnioin
für dir B «N»sch»l-I

Stück — .50
Lsrs ä Sekmia , stagM

für die 3 ersten Schuljahre
M und für das 4 . bis 8 . Schuljahr

M empfiehlt die
W . Rieker sche Buchharsdlg . , Altenfteig.

wie die Hütlneraugen
verteilwinden duicii

Süknersngsn -Ledvvokl n. Ledevokl -Satto »'
»ckelkon Llecdttose (8 k»S8ter ) 75 ?i. . I-edovokl -koL-
datt gegen empvnttllüke büke u. kuksckkveiü. 8cka<Ltei
(2 Witter ) 50 klg ., erbAÜick in Lpotkeken u . vrogertsn.
Äcker ru baden bei kr . 8cklniokergvr , SäkvarLvaltt-
vrog ^ kostlttrake.
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